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nach des Ninus Tod sein Sohn König der Assyrier werden
sollen, aber well der ein weichlicher, unfähiger Mensch war, so
übernahm dessen Mutter Semiramis die Regierung, eine Frau
so klug und kräftig, daß man meinte, sie sei die Tochter einer
Göttiu, und alle Großen des Reiches sich ihre Herrschaft gefallen
ließen. Sie führte prächtige Bauwerke in Babylon auf und
vergrößerte das Reich durch neue Eroberungen. Ein Kriegszug
aber, den sie gen Osten nach dem reichen Indien that, fiel
unglücklich aus. Schon war Semiramis mit ihren Kriegsschaaren
weit vorgedrungen, da stellte sich plötzlich ein großes indisches
Heer ihr entgegen, und vor dem Heere stand eine Reihe von
ungeheuren Elephanten. Die trugen auf ihrem Rücken ganze
Thürme voll Kriegern und zerschlugen mit ihren Rüsseln und
ihren Füßen Alles, was sie erreichen konnten. Ihr bloßer An¬
blick aber machte die Pferde scheu. Da ließ Semiramis eine
Menge großer Büffelochsen schlachten, die Häute derselben so zu-
bereiten, daß sie elephantenartig aussahen, und bedeckte damit
mehrere tausend Kameele, auf denen bewaffnete Männer saßen.
Anfangs erschracken die Feinde; da sie aber durch einen Knnd-
schafter erfuhren, daß sie keine wirklichen Elephanten vor sich
hätten, griffen sie tapfer an, die Kameele wurden scheu und
brachten Unordnung und Verwirrung in das eigene Heer. Da
mußte Semiramis mit ihrem Volke die Flucht ergreifen; Viele
verloren ihr Leben, und die Königin, selbst verwundet, kam nur
mit einem geringen Haufen in ihr Land zurück. Bald darauf
starb sie.

2. Salmanassar und Sardanapäl. — Unter den

Nachfolgern der Semiramis waren nur wenige kriegerische Männer,
wie der König Salmanassar, der das Reich Israel zerstörte;
die meisten hatten sich so der Schwelgerei ergeben, daß sie ganz
entarteten und au große mannhafte Thaten nicht mehr dachten.
Der weichlichste aller dieser Könige war Sardanapäl. Er
kümmerte, sich gar nicht um die Regierung, die er seinen Dienern
und Schmeichlern überließ, sondern saß den ganzen Tag im
Palast unter seinen Frauen, putzte und schminkte sich wie ein


